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A m t s b l a t t 
für den Landkreis Kelheim 

 
Nr. 58 vom 27.08.2021 

Verleger: Landrat des Landkreises Kelheim   Verlagsort: Kelheim   Druck: Landratsamt Kelheim 
Verantwortlich für den Inhalt: Einsender bzw. Unterzeichner der jeweiligen Bekanntmachung 

 
 
Inhaltsverzeichnis:              Seite 
 
 
 
 
 
 
Landratsamt Kelheim 
 
• Festsetzung eines Überschwemmungsgebiets an der Abens, Fluss-km 0,0 bis 28,2  548 

(Gewässer I. Ordnung) sowie von Fluss-km 28,2 bis 58,1 (Gewässer II. Ordnung) 
im Landkreis Kelheim 

 
 
 
Stadt Kelheim 
 
• Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und   552 
      die Erteilung von Wahlscheinen für die Bundestagswahl am 26. September 2021 
 
 
Sonstiges 
 
• Jahresabschluss 2020 des Zweckverbandes Müllverwertungsanlage Ingolstadt  555 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Janine.Rannenberg
Hervorheben
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Bekanntmachungen des Landratsamtes 

 
Nr. 44-641-R-Y 17 
 
Festsetzung eines Überschwemmungsgebiets an der Abens, Fluss-km 0,0 bis 28,2 
(Gewässer I. Ordnung) sowie von Fluss-km 28,2 bis 58,1 (Gewässer II. Ordnung) im 
Landkreis Kelheim 
 
Das Landratsamt Kelheim erlässt auf Grund von § 76 Abs. 2 des Wasserhaushalts-
gesetzes (WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Juli 2009 (BGBl I S. 
2585), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 9. Juni 2021 (BGBl. I S. 
1699), i. V. m. § 11 Nr. 4 Delegationsverordnung (DelV) vom 28. Januar 2014 (GVBl. 
S. 22, BayRS 103-2-V), zuletzt geändert durch Verordnung vom 27. Juli 2021 (GVBl. 
S. 499) i. V. m. Art. 63 und Art. 46 Abs. 3 i. V. m. Abs. 2 Bayerisches Wassergesetz 
(BayWG) vom 25. Februar 2010 (GVBl S. 66, 130, BayRS 753-1-U), zuletzt geändert 
durch § 5 Abs. 18 des Gesetzes vom 23. Dezember 2019 (GVBl. S. 737), folgende 
 

 
Verordnung: 

 
§ 1 

Allgemeines, Zweck 
 
(1)  Im Landkreis Kelheim wird das in § 2 näher beschriebene Überschwemmungsgebiet festge-

setzt. Das Überschwemmungsgebiet betrifft die in § 2 dargestellten Flächen, die bei einem 
100-jährlichen Hochwasser überschwemmt oder durchflossen oder die für Hochwasserent-
lastung oder Rückhaltung beansprucht werden. Für dieses Gebiet werden die folgenden Re-
gelungen erlassen. 

 
(2)  Die Festsetzung dient der Darstellung einer konkreten, von Natur aus bestehenden Hoch-

wassergefahr in dem betroffenen Bereich. Zudem werden Bestimmungen zur Vermeidung 
von Schäden und zum Schutz vor Hochwassergefahren getroffen. 

 
(3) Grundlage für die Ermittlung des Überschwemmungsgebietes ist das 100-jährliche Hoch-

wasser (im Folgenden Bemessungshochwasser - HQ100). Ein 100-jährliches Hochwasser 
wird an einem Standort im statistischen Durchschnitt in 100 Jahren einmal erreicht oder über-
schritten. Da es sich um einen Mittelwert handelt, kann dieser Abfluss innerhalb von 100 
Jahren auch mehrfach auftreten. 

 
 

§ 2 
Umfang des Überschwemmungsgebietes  

 
(1)  Die Grenzen des Überschwemmungsgebiets sind in den im Anhang (Anlage) veröffentlichten 

Gesamtübersichtskarte im Maßstab 1:100.000 eingetragen. Maßgeblich für die genaue 
Grenzziehung sind die Detailkarten K 1 bis K 24 im Maßstab 1:2.500, die im Landratsamt 
Kelheim, der Stadt Neustadt a. d. Donau, der Stadt Abensberg, der Verwaltungsgemein-
schaft Siegenburg, der Verwaltungsgemeinschaft Mainburg und der Stadt Mainburg nieder-
gelegt sind; sie können dort während der Dienststunden eingesehen werden. Die genaue 
Grenze verläuft auf der jeweils gekennzeichneten Grundstücksgrenze oder, wenn die Grenze 
ein Grundstück schneidet, auf der dem Gewässer näheren Kante der gekennzeichneten Li-
nie. Gänzlich im Überschwemmungsgebiet liegende Gebäude sowie solchen gleichgestellte 
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Gebäude, die teilweise im Überschwemmungsgebiet liegen, sind in der Detailkarte ebenfalls 
farblich hervorgehoben. Die in den Sätzen 1 und 2 genannten Karten sind Bestandteil dieser 
Verordnung. 

 
(2) Veränderungen der Grenzen oder der Bezeichnungen der im Überschwemmungsgebiet ge-

legenen Grundstücke berühren die festgesetzten Grenzen des Überschwemmungsgebiets 
nicht. 

 
 

§ 3 
Bauleitplanung, Errichten und Erweiterung baulicher Anlagen  

  
(1)  Für die Ausweisung neuer Baugebiete sowie die Aufstellung, Änderung oder Ergänzung von 

Bauleitplänen gilt § 78 Abs. 1 bis 3 WHG.  
 
(2) Für die Errichtung oder Erweiterung von baulichen Anlagen gilt § 78 Abs. 4, 5 und 7 WHG. 
 
 

§ 4 
Sonstige Vorhaben 

 
(1)  Für sonstige Vorhaben nach § 78 a Abs. 1 Satz 1 Nrn. 1 bis 6 und Nr. 8 WHG 

gilt § 78a Abs. 2 WHG. 
 
(2)  Die Zulassung nach § 78a Abs. 2 WHG gilt als erteilt, wenn für das Vorhaben eine Anlagen-

genehmigung nach Art. 20 BayWG erteilt wurde und dabei die Voraussetzungen des § 78a 
Abs. 2 WHG geprüft wurden. In der Anlagengenehmigung ist die Erteilung der Zulassung 
nach § 78a Abs. 2 WHG auszusprechen. 

 
 

§ 5 
Heizölverbraucheranlagen 

 
 
(1)  Die Neuerrichtung von Heizölverbraucheranlagen ist verboten (§ 78c WHG).  
 
(2)  Bestehende Heizölverbraucheranlagen in Gebäuden, die ganz oder teilweise im Geltungs-

bereich dieser Verordnung liegen und die nicht den Anforderungen nach § 50 Abs. 1 AwSV 
entsprechen, sind bis zum 05. Januar 2023 nach den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik hochwassersicher nachzurüsten. Sofern Heizölverbraucheranlagen wesentlich ge-
ändert werden, sind diese zum Änderungszeitpunkt hochwassersicher nachzurüsten. Eine 
gesonderte Anordnung zur Nachrüstung ist nicht erforderlich. 

 
(3) Für die Prüfpflicht neuer und bestehender Heizölverbraucheranlagen gilt § 46 Abs. 3 i. V. m. 

Anlage 6 AwSV. 
(4) Das Landratsamt Kelheim kann auf Antrag von dem Verbot der Neuerrichtung von Heizöl-

verbraucheranlagen Ausnahmen zulassen, wenn keine anderen weniger wassergefährden-
den Energieträger zu wirtschaftlich vertretbaren Kosten zur Verfügung stehen und die Heiz-
ölverbraucheranlagen hochwassersicher errichtet werden. Vom Antragsteller sind entspre-
chende Nachweise vorzulegen. 
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§ 6 

Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 
 
(1) Anlagen nach § 62 Abs. 1 WHG dürfen nur errichtet und betrieben werden, wenn sie den 

Anforderungen nach § 50 Abs. 1 AwSV entsprechen. 
 
(2) Für die Errichtung und den Betrieb von Jauche-, Gülle- und Silagesickersaftanlagen (JGS-

Anlagen) i. S. d. § 2 Abs. 13 AwSV gelten die Bestimmungen der Nummern 8.2 und 8.3 der 
Anlage 7 zur AwSV. 

 
(3)  Für die Prüfung von Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen durch Sachver-

ständige gilt § 46 Abs. 3 i. V. m. Anlage 6 AwSV.  
 
(4) Für Ausnahmen bzw. Befreiungen von den Anforderungen nach § 50 Abs. 1 AwSV gilt § 49 

Abs. 4 AwSV entsprechend. 
 
 

§ 7 
Antragstellung 

 
Mit dem Genehmigungsantrag nach § 78 Abs. 5 Satz 1 WHG sind für bauliche Anlagen in ent-
sprechender Anwendung der für Bauvorlagen geltenden Bestimmungen der Bayerischen Bau-
ordnung die zur Beurteilung erforderlichen und geeigneten Unterlagen vorzulegen. Vorlagepflich-
ten nach der Verordnung über Pläne und Beilagen in wasserrechtlichen Verfahren (WPBV) vom 
13. März 2000 (GVBl S. 156, zuletzt geändert durch Verordnung vom 20. Oktober 2010 GVBl S. 
727) bleiben unberührt. 
 
 

§ 8 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

 
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für den Landkreis Kel-
heim in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung vom 08.06.1991, bekannt gemacht im Amtsblatt für 
den Landkreis Kelheim vom 08.06.1991, Nr. 14, außer Kraft. 
 
 
Kelheim, den 17.08.2021 
Landratsamt 
 
Martin Neumeyer 
Landrat 
 
 
 
 
Anlagen 
 
1 Gesamtübersichtskarte M 1 : 100.000 
24 Detailkarten M 1 : 2.500 (K 1 bis K 24) 
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